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Im Alkoven
Ein Kapitel für Junggesellen und solche die eS nicht

bleiben wollen

Von Slgai Porze
Schluß

Die Aeuglein macht sie dadurch winziger daß sie blin
zelt den Mund dadurch daß sie die Lippen zu einem
runden 0 zusammenzieht die Arme sucht sie zu kürzen
indem sie sie strammer an den Körper anlegt die Stimme
endlich verkleinert sie indem sie leise spricht immer
leiser flüsternd als ob sie fürchtete sie könnte das
Äefchöpschen wecken welches ihre Phantasie thr vorge
bildet hat

Und nun beginnen Beide Mutter und Kind zu flü
stern so fein und so leise zu zischeln daß Papa darüber
erwacht

So wie sein Blick auf das Töchterchen fällt beginnt
der kräftige Mann nunmehr völlig ausgeschlafen die
Hände unter dem Hinterhaupte die Füße wider das Bett
ende gestemmt sich zu strecken daß darüber das massive
Möbelstück aus den Fugen zu gehen droht mau sollte
meinen er wolle sich ebenfalls zu einem Niesen dehnen
wie zuvor seine Kleine Dann gähnt er daß der ganze Körper
dedt und läßt endlich den Blick lange aus dem Kinde ruhen
Gleichwie in der Musik das Tempo aus dem Leuto ins
Allegro übergeht so erheitert sich in seinem Gesichte der
Ausdruck der Schläfrigkeit zusehens zu froher Heiterkeit
das Gähnen veredelt sich auf seinen Lippen zu einem
Lächeln er zieht die Stirne in Falten hoch empor und
Tust mit einem Male Gretchen an Servus Beffchen

Anfangs hatte Mama gegen diese Sobriquet der
Zärtlichkeit Einsprache gethan Wenn es nun schon ein
mal eine Benennung aus dem Thierreiche sein müsse
durch welche Papa seiner Liebe Ausdruck verleiht so
würde sich doch weit eher das Eichkätzchen empfehlen
oder das Miezchen oder die Mutzi oder aber aus
dem Reiche der Vögel die Meise der Kolibri und andere
Hegen das Atffchen aber müsse sie Protestiren

Darauf hatte Papa in der Regel geantwortet
Hist wirklich Recht Aeffchen mein liebes
Seit diesen Versuchen haben sich Mutter und Kind in

das Aeffchen gefunden
Während Mama in ihren Schlasrock schlüpft beginnen

Vater und Kind ihre olympischen Spiele Papa faßt
Gretchen an den Hüften die Kleine hält sich stramm und
steif und jauchzt auf wenn sie der Bater nun mit den
kräftigen Armen in einem jähen Ruck hoch emporhebt
und ebenso jählings wieder herabläßt eine Evolution
die der Mama jedes Mal gelinden Schreck verursacht

Was ihr doch wieder ausgelassen seid
Gretchen hat ihre helle Freude daran daß sie mit

Papa ausgelassen sein darf Ueber Vaters
Bett hängt eine Photographie Gretchen bemerkt dieselbe
erst jetzt

Papa wer ist das dort
Deine Großmama
Wer ist meine Großmama
Das ist meine Mama
Warum kommt Deine Mama niemals zu uns
Sie kann nicht kommen sie ist gestorben
Die Kleine blickt sinnend vor sich hin
Hat es ihr weh gethan wie sie gestorben ist
Ach ja
Aus dem Auge der Kleinen fällt schwer eine Thräne

in Vaters Bart hernieder an den sie oas Köpfchen ge
schmiegt hält

Du me n Aeffchen Du sagt Papa dazu und
drückt die Kleine an sein Herz

Alle Drei ruft da Gretchen mit einem Male was
so viel sagen will daß sie mit Mama zu Dritt einander
umarmen wollen Mama drängt denn nun auch den
Kopf mit der spitzen Frisur zwischen Beide und ein
schallendes Kußterzett hebt an ES küssen Moma und
Gretchen den Vater dann Papa und Gretchen die Mutter
und endlich die Eltern Beide das Kind worüber die Kleine
wieder laut aufjauchzt

Jetzt sind wir alle Drei ausgelassen
Gretchen hat die Autorität errungen und diktirt nun

ihrerseits was da weiter geschehen solle

Spielen wir Mama Du bist Gretchen ich bin
Hie Dada Papa ist der Papa

Und nun sührt die Kleine völlig lebenswahr die Rolle
Äcr Dada durch sie weist die Mutter ernst und energisch
zurecht wischt ihr die angeblich mit Tinte beklecksten Finger
rein macht sie aus das vernachlässigte Näschen aufmerksam
und läßt sie das französische Vaterunser sprechen so daß
Papa entzückt von der vollendeten Jmitationsgabe der
Kleinen nicht ohne Berechtigung meint Du mein Aeffchen
Du und sie tüchtig abküßt

Gretchen sieht ernsten Blickes den Vater an und sagt
Papa ich habe noch in meinem ganzen Leben nicht

gehört daß die Papas die Dadas küssen
Lachend erwidert der Vater
Je nun mein Püppchen es kommt eben auf die

Dada an
Die Kleine versteht natürlich die Antwort nicht Mama

aber bestraft dieselbe mit einem halb ernst halb scherzhaft
gemeinten Backenstreich

HMe fches TsgMatt

in Weihnach sg sche r
Von Ludwig Beer

Es war an einem herrlichen Wintertage wie weicher
Sammet lag der Schnee auf den Feldern und die kleinen
Krystalle des Reif s umspannen die Aeste und Zweige der
Bäume Leiser Nebel verhüllt das Antlitz der Sonne
wie mtt einem zarten Brautschleier und schüchtern nur
fielen ihre Strahlen auf die von fröhlichen Menschen be
lebte Eisfläche Alles wogte und schwebte tm munteren
Getriebe Etwas abseits wo das Wasser in einem schma
len Streifen in S Feld schnitt standen vom Schlittschuh
laufe ausruhend ein junges Mädchen und ein junger
Mann schweigend einander gegenüber Mit einem leisen
Seufzer unterbrach der junge Mann das Schweigen den
Blick auf das Eis geheftet Sie sprechen mir jegliches
Gefühl ab Herthz warum

Weil ich Sie nach Ihren Schriften so hart beurtheilen
muß antwortete das Mädchen Gerhard Sie sind
noch ein so junger Schriftsteller tüchtig beliebt sorgenlos
und doch schildern Sie Alles so hart so bitter so herz
los Ihre letzte Skizze Weihnachten habe ich gelesen
in der sie den Vater trunken in die dumpfe von den
paar Kerzen am Weihnachtsbaum dürftig erleuchtete Stube
taumeln lassen den häßlichen Geruch der auf den Leinen
zum Trocknen gespannten Wäsche die unflätigen Reden
des Arbeiters das Z ttern der Kinder das Weinen der
hüstelnden Frau und endlich die Wuthausbrüche des Man
nes der das kleine lichtbestrahlte Tannenbäumchen auf
die Erde wirft daß die Kinder schreiend fliehen das
alles Gerhard sch ldern Sie unter der Aufschrift Weih
nachten Weihnachten dieses Wort das alle Liebe
göttliche aufopfernde Liebe in sich birgt hat Sie nur da
zu begeistert Ist das die neue Richtung die das Herz
abtödtet und c n seine Stelle ein Mikroskop setzt um
keinen der kleinen häßlichen Pilze zu übersehen Nein
Gerhard Sie haben kein Herz wenn das Ihre Weih
nachtsgedanken sind

Gerhard schwieg um seine Lippen zuckte es wie Spott
wie Schmerz und Sehnsucht die Erinnerung an manche
schöne und manche schwere Stunde kämpfte in seinem In
nern und warf ihr Spiegelbild auf sein Gesicht

Hertha sprach er weich es war einst anders Manche
Weihnacht habe ich schon allein für mich feiern müssen
und die Wehmuth die mich dabei überkam hatte doch ihr
Beglückendes Meine Schwester schickte mir immer ein
kleines Bäumchen und am heiligen Abend zündete ich die
bunten Lichtchen an stellte auf den Tisch die Bilder aller
meiner Lieben die mit mir feiern sollten auch sie die der
Tod mir entrissen Und dann zogen alle die Erinner
ungen der Jugend wieder an meinem Geist vorüber das
Antlitz der Mutter die mit leiser Sorge unsere vor Auf
regung gerötheten Gesichtchen betrachtete das Lächeln
des Vaters das Jauchzen wenn es endlich klingelte und
jeder unter dem Weihnachtsbaum seine Gaben suchte O
dieses kleine Bäumchen meiner Schwester hatte eine Wun
derwirkung auf mich aber seit dem vor letzten Weihnach
ten ist es ausgeblieben An dem Tage war mir als
müsse es mir die Schwester aus dem kühlen Grabe schicken
geknirscht habe ich vor Wuth und geflucht dem unschul
digen Kinde das der jungen Mutter die ihm das Leben
gab damit das eigene Leben raubte Verargen Sie mir
nun noch meine Skizze Weihnachten

In Herthas Augen glänzte eine Thräne sie sprach kein
Wort Dann liefen sie beide nebeneinander durch das
Gewühl lachender und scherzender Menschen zu einer Bank
um sich der Schlittschuhe zu entledigen und beschritten
Beide den Heimweg Vor dem großen eisernen Thore
das zur Wohnung von Hertha s Eltern führte machten
sie Halt Gerhard hielt Hertha S Hand tn der seinigen
wie heiße Gluth strömte es in seinen Körper er wollte
reden aber mit einem kurzen fast heiseren Gute Nacht
verließ er Hertha und ging eiligen Schrittes seinen Weg
weiter Tausend Gedanken marterten sein Gehirn Er
liebte Hertha er wollte sprechen da dachte er daß in
zwei Tagen der Todestag seiner Schwester sei am 19 Dez
und ihm war s als müsse er an jedem Wort ersticken
Zwei Jahre ruhte sie nun schon da unten die ihm die
frühverstorbene Mutter die ihm alles ersetzt hatte Ihr
Kind hatte er noch nicht gesehen er konnte es nicht übers
Herz bringen trotzdem er sich immer wieder die Unschuld
des Kindes klar machte Er eilte die Treppe zu seiner
Wohnung hinauf und in dem dunklen Zimmer verharrte
er den Kopf in beide Hände gestützt zwischen denen die
heißen Thränen des Mannes herniedersickerten erlösend
und befreiend

Am Nachmittage des 24 Dezember stand Gerhard am
Fenster seines Zimmers die heche Stirne gegen das Glas
gedrückt stierte er auf den gelben Postwagen der vor der
Thüre des Nack barn hielt Hochgethürmt lagen aus der
Decke des Wagens die Packete meistens dazu bestimmt
am heiligen Abend die Beschenkten zu erfreuen Um diese
Zeit brachte früher der gelbe Wagen auch Gerhard seine
Kiste mit dem Ctmstbäumchen der Schwester heute fuhr
er mit dumpfen Rollen vorüber und traurig sah er ihm
nach bis er um die nächste Ecke bog Dann verließ er
hastig das Fenster nahm Mantel und Hut und ging in
die Stadt er wollte Zerstreuung haben wollte nicht
denken nicht erinnern einen jeden Gedanken bannen denn
er schmerzte seine überreizten Nerven Er eilte durch
die belebten Straßen bis er zu seinem gewohnten Restau
rant kam Heute war eS leer und allein saß er an dem
sonst ringS herum besetzten Stammtisch Er bestellte einen
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Grogg und hastig stürzte er das starke dampfende Ge
tränke hinab er wollte es auch einmal versuchen den
Schmerz weg zu trinken Er war schon beim vierten Glase
sein Gesicht brannte seine Augen waren roth als der
Oberkellner zu ihm trat mit den Worten Herr Doktor
Ihre Droschke wartet schon Jeden Abend um VzS
Uhr fuhr sie vor und brachte ihn nach Hause Ohne zu
bezahlen ging er weg mit unsicherem Schritte daß der
Kellner ihm Kopfschüttelnd nachsah Als er die Droschke
verlassen stand er eine Weile still die Kniee zitterten ihm
ein eisiger Wind fegte ihm in s Gesicht und Alles um ihn
her schwamm wie tn einem Feuermeer Schwankend mtt
aller Anstrengung nur gelangte er in sein Zimmer Da
stand auf dem Tische ein kleines Christbäumchen die
bunten Wachslichter waren schon halb heruntergebrannt
und die weichen Tropfen fielen auf ein Zuckerherz daS
auf dem grünen Holzbrettchen lag Hertha hatte beides
geschickt und der Hauswirthin gesagt sie möge die Lichter
kurze Z it bevor Herr Doktor immer nach Hause kämen
anzünden Gerhard melkte von alledem nichts das starke
Getränk die innere Gluth und eben der eisige Wind hatten
ihm alle Besinnung geraubt Wie vom Sylage gerührt
ließ er sich auf s Sopha fallen die Tischdecke und daS
brennende Bäumchen herunterreißend Fast im selben
Augenblicke flammten auch schon die Gardinen an den
Fenstern und dichter Qualm erfüllte die Stube

Die Nachbarn die bald die Flammen an den Fenstern
bemerkten rissen an der Klingel und schrieen der bestürzt
herbeigeeilten Hauswirthin zu daß es oben brenne Sie
stürmten die Treppe hinauf und wie sie die Thür öffneten
warf sie eine Rauchwolke zurück Die Wirthin kreischte
und flehte man möge den Doktor retten er sei im Zim
mer Sehen konnte man ihn nicht Ein beherzter Mann
machte sich Bahn und tastend stieß er auf den Körper
Gerhards Er riß ihn mit hinaus und man trug ihn
hinunter in das Zimmer des Hausherrn Das Gesicht
und die Hände waren schwarz von Ruß die Augen ge
schlossen und regungslos lag er auf dem weißen Bette
Eilends hatte man einen Arzt besorgt Er fühlte den
Puls das Herz öffnete die Augenlider berührte die Pu
pille Wie verneinend schüttelte er mit dem Kopfe Er
war zu spät gekommen Gerhard war erstickt In
feinem Zimmer hatte man die Flammen gelöscht man
schaffte die verbrannten Gardinen das angekohlte Sopha
heraus und das kleine Bäumchen das noch dumpf rauchte

Hertha s Weihnachtsgeschenk

Aus der Stadt und Amgklmng
ivsr ddr S Origwalartikl 5 mu mit se ai rrQ lIt a zaS

listattrt

Halle 18 Dezember

Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Freitag den I Dezember er Rachmittags 6 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohaufen

Tagesordnung
1 Sicherung des Kämmerei Kassenlokales
2 Neupfl isterunaen für das Ernt Jahr 1891/92
3 Erwerb von Land von dem Grundstück gr Ulrichstraße 4S
4 Aufstellung eines Ofens in dem neu einzurichtenden Zimmer

im Rathhause

Ist die Stadt Halle eine begehrenswerthe
Parthie Schwerlich Ist sie doch eine wever
schöne noch jugendliche Dame denn 1000 Jchre sind
selbst für eine Stadt ein hübsches Alter Gleichwohl
Es werden täglich Verbindungen nicht so sehr im Himmel
als vielmehr tm Geldsack geschlossen und vielleicht ist der
alten Dame von dieser Seite einiger Geschmack abzuge
winnen Zunächst ist sie Rittergutsbesitzerin von Beesen
und Ammendorf und zugleich Inhaberin des Landgutes
Gimritz mit der reizenden Peißnitz eine anziehende Eigen
schaft die mit jährlich 75,000 Mk Revenuen verknüpft
ist und die Besitzerin zur nahezu zwiefachen Millionärin
macht Außerdem nennt sie noch zahlreiche und höchst
werthvolle Ackergrundstücke Wiesen und Gärten ihr Eigen
thum welche sie um abermals IV Million schwerer
machen Ihr Hauptgewicht erhält sie aber durch HauS
grundstücke aller Art die einen Werth von nahezu 7
Millionen darstellen und da sie gar Herrin von sechs
Thürmen ist so verleiht ihr diese poestevolle Originalität
jedenfalls so viel Reiz daß man darüber die Prosa deS
Ochsenstalles der Kanalreinigungsstation und anderen

weniger romantischen Besitzes gern vergißt Rechnet man
ihr endlich noch an Hypolhekensordernngen Effekten pp
gegen 5 Millionen nach so gelangt man zu dem runden

Sümmchen von 15 Millionen die doch in aller Welt
als ein begehrenswerther Besitz gewürdigt werden Frei
lich hat die Sache einen kleinen Haken die alte Dame
hat einige Schulden und braucht für ihre Toilette
ganz fürchterliches Geld Wo Andere denen ihre Mittel
dies erlauben sich durch eine Haarkünstlerin und ein
Paar Kammerkätzchen aufzaubern lassen hat sie gleich
eine ganze Verschönerungs Kommission zur Verfügung
Allerdings fröhnt sie hiermit nicht eitler Putzlucht sondern
fucht nur ihre in früherer Zeit etwas vernachlässigte
Garderobe zu modernisiren um nicht mehr was sie f
lange Jahre geduldet das Aschenbrödel der Provinz Sachse
genannt zu werde und ihre große Familie welche neuer
dings die Zahl von 100000 Köpfen bereits überschritten
hat vor dem Spotte Derer von Leipzig und Magdeburg



W bewahren Ist sie in diesem jedenfalls löblichen Streben
auch etwas stark in das Fahrwasser der Anleihen ge
rathen so stehen doch ihre Aktiva und Passiva mit 15
gegen 10 Millionen noch immer in einem ganz erträg
lichen Verhältniß Im Uebrigen haben wir allen Grund
uns heute unserer alten schmucken Dame zu freuen und
denken gar nicht daran sie wegen des bisher etwas schnellen
Tempo s in kosolidirten Dingen zu tadeln wenn wir
auch wünschen daß die Gangart nun etwas ruhiger werden
möge Dieser Wunsch dürfte aber um so eher Gehör
finden als die Stadt mit dem bereits in Rechnung ge
zogenen neuen Schlachthause die steile Höhe ihren großen
Bedürfnisse so ziemlich erstiegen hat Greift sie jetzt noch
tn die Tasche für den Straßendurchbruch nach der Halle
unterstützt sie den Bau der tn so vielen Beziehungen
wichtigen Verbindungsbahn nach der Saale schafft sie
vielleicht der Kunst und dem Kunstgewerbe ein eignes
HauS und reicht sie dem Kirchenbaue tn Nord uud Süd
unserer Stadt ihre stützende Hand so wird ihr auch dar
über hinaus noch immerfort zu schaffen und zu verbessern
übrig bleiben aber sie wird hiermit ohne Anleihen fertig
werden ja ihre Aktiven werden eine allmählich steigende
Tendenz annehmen

Schulsache Unsere städtischen Bürger und Volks
schulen treten am kommenden Sonnabend in die Weih
nachtsferien welche 14 Tage dauern

Musikalisches Gestern Mittag legten die Schüle
rinnen des hiesig Musik Institutes von Herrn R und
Frau Petri im Saale der Tulpe vor einem geladenen
Auditorium eine Probe ihres Könnens ab Die Aus
führung der einzelnen Stücke deren Anordnung und Aus
wahl eine anregende Abwechslung bot war eine durch
gängig gute Vor allen ist das gepflegte Zusammensplel
der Schüler untereinander oder mit dem Lehrer mit Be
gleitung der Violine oder des Cellos welches dem Schüler
immer neue Anregung zum Streben giebt das Gehör
den Takt festigt und den Sinn für Musik in hohem
Grade bildet zu loben Der Verlauf der Vorführung
legte Zeugniß davon ab in welcher lobenswerthen Weise
es sich die Inhaber des Instituts angelegen sein lassen
ihren Schülern etwas tüchtiges zu lehren Wir wünschen
der Entwicklung des Institutes weiter viel Glück

Stadttheater Das Ballet Meißner Porzellan
scheint ähtUlck der Puppenfee erst von Halle aus seinen
Rundgang über die drutsche Bühne machen zu wollen
denn fast keine Aufführung vergeht ohne daß ramhaste
auswärtige Bühnenleiter sich die choreographische Schöpf
ung im hiesigen Theater ansehen Am Sonntag Nach
mittag gelangt nochmals vielsachen Wünschen entsprechend
das Sudermann sche Schauspiel Die Ehre bei halben
Preisen als Fremdenvorstellung zur Aufführung Am
Montag findet eine Wiederholung des vaterländischen
Schauspiels Colberq in der bisherigen Besetzung statt

Znm Inkrafttreten der Altersversicherung Daß
auch Schneiderinnen Näherinnen Wasch uno Scheuer
frauen der Alters und Invalidenversicherung unterliegen
dürfte noch nicht genügend bekannt sein Es kann den
selben durch Beschluß des Bundesrathes oder für den
Bezirk einer Versicherungsanstalt statutenmäßig gestattet
werden ihre Beiträge im Boraus iselbst zu entrichten
In diesem Falle aber steht ihnen nach Z 111 des be
treffenden Gesetzes ein Erstattung der Hälfte des entrich
teten Beitrages gegen denjenigen Arbeitgeber zu welcher
die Versicherte zuerst beschäftigt

Angedrohte Strafen Es sind nicht geringe Strafen
welche allen Denjenigen angedroht werden die sich gegen die
Bestimmungen des am 1 Januar in Kraft tretenden Alt ers
und Jnvalidenversicherungsgesetzes vergehen Sohat eine Ordnungsstrafe bis zu 500 Mk der Arbeitg ber oder
dessen Beauftragter zu gewärtigen welcher wider besseres Wissen
oder aus grobem Versehen falsche Einiragungen in die Ver
sicherungspapiere macht Mit Ordnungsstrafe bis zu 300 Mk
können ferner Arbeitgeber oder deren Beauftragte belegt werden
welche verläumen vorschriftsmäßig Marken zu verwenden
Die e Marken sollen bekanntlich bei der Bezahlung auf die
Quittungskarien geklebt werden Eine Geldstrafe bis zu 300 Mk
oder Hakt trifft den Arbeitgeber oder dessen Beauitiagien
welcher wissentlich mehr als die Hälfte des Wochenbeitrages
einem Versicherten bei der Lohnzahlung in Anrechnung bringt
Verme ke in die Quittungskarten zu machen darf sich eben
falls N emand erlauben darauf steht eine Strafe bis zu 2000Mk
oder Gefängniß bis zu 6 Monaten Wer Marken fälscht oder
bereits entwerihete Marken abermals verwendet wird mit
Gekängnch nicht unter drei Monaten bestraft Diese Straf
deltimmunxen lehren daß es gut ist recht pünktlich den Vor
schritten des Ge etzes nachzukommen

5 Nachahmuugswerthes Geschenk Mit einem an
sehnlichem Weihnachtsgeschenk ist das sämmtliche Beamten
und Arbeiterpersonal der Aktiengesellschaft Böllberger
Mühlenwerke bedacht worden Den Arbeitern werden je nach
ihrer Beschäftigungsdauer in dem Etablissement Beträge
von 60 100 Mark den Beamten solche von 100 300
Mark überwiesen werden Der günstige diesjährige Ge
fchästsabschluß der Gesellschaft hatte dies ermöglicht und
hat dieses nachahmungswerthe Vorgehen der Gesellschaft
in den bezüglichen Kreisen allgemeinste Dankbarkeit ge
funden

Die Civilkammer hiesigen Landgerichts hatte Isich
heute mit einer Klage die Herr Kaufmann Achilles hier obere
Le pzigerstriße gegen die Hallesche Straßenbahn Aktiengesell
schaft angestellt hat zu befassen Kläger verlangt daß sie ent
weder das vor seinem Hause liegende zweite Geleis beseitigt
oder ihm denjenigen Schaden ersetzt welcher ihm durch An
legung des zweiten Geleises entstanden ist oder noch entstehen
wird In der Begründung der Klage beißt es u A Vor
Anlegung des zweiten Geleises befand sich zwischen dem vor
dem Hause des Klägers laufenden Tro to r und dem ersten
Geleis eine freie Straßenfläche von 4 19 Meter Bei diesem
Stande der Din e war es sehr wohl möglich daß die Wagen
welche dem Kläger Waaren von der Bahn brachten oder ab
fahren sollten direkt vor dem Hanse abgeladen oder belade
werden konnten und daß die Abfuhr von Müll und Dünger
bczw d e Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirthichafisbedürf
msftn für den Kläger und dessen Miether aus dem Hause des
Klogers nach der Straße oder von derselben her ungehindert
rfolgte Settdem das was unter den damaligen Verhältnissen

möglich war nach Anlegung des zWciten Geleiles unmöglich ge
worden ist hat das Haus des Klägers einen Minderwerth von
IS 000 Marl Das Urtheil wird später verkündigt

H Jnflnenza In unserer Stadt hat sich wieder vie
Influenza eingestellt Eine Anzahl Menschen klagen über
heftigen Kopfschmerz starken Schnupfen und Schwere in
den Gliedern bekanntlich die Erscheinungen bet dieser un
leidlgen Krankheit die im vorigen Jahre fast keinen unserer
Einwohner verschont hatte

Jagd Ergebniß Bei der am Dienstag im nahen
Brachwitz abgehaltenen Treibjagd welcher auch der Herr
Oberpräsident von Pommer Esche beiwohnte wurden 530
Hasen erlegt

Urtheil aufgehoben Bekanntlich war der sozial
demokratische Agitator Vergolder Hoffmann früher hier
jetzt in Zeitz von der hiesigen Strafkammer von der Anklage
der Beleidigung freigesprochen worden Infolge feitenS
der Staatsanwaltschaft eingelegten Revision kam die An
gelegenheit vor dem Reichsgericht zur Verhandlung welche
das Urtheil aufhob und die Sache zur nochmaligen Ver
handlung nach Magdeburg verwies

Schwindler Ein junger Mensch erschwindelte sich
in einer Wohnung am Harze einen Kavalleriemantel Mi
litärhose uud noch andere Sachen

Diebstähle Aus einem Comtoir in der kleinen Ul
richstraße sind ca 40 M baares Geld gestohlen worden

Kaufmann B hat seinen Eommis wegen Diebstahl an
4 500 Mark baarem Gelde und anderer Waare von
nicht unbedeutendem Werthe angezeigt

Standesamt Halle a S Meldung vom 17 Dezember
Aufgeboten Der Schmied Johann Poca und Johanna

Haudeck Gartengasse 10 Der Böttcher Louis Dönbardt
Halle und Emma Spiegel Lennewitz Der Haridarb Wilh
Hermann Gölzau und Minna Bartholomäus Ostrau

Eheschließungen Der Polizei Sergeant Bernhard Kind
Geisistraße 26,27 und Johanna Geüenhof Augsburg

Geboren Dem Vicefeldwebel Fritz Ludwig 1 T Amalie
Martha Christiane Elly Friesenstraße 10 Dem Böttcher
Otto Reinicke 1 S Em l Friedrich Böllbergerweg 26 Dem
Kesselschmied Friedrich Richter 1 T Anna gr Ulrichstraße 51

Dem Ingenieur Walther Häntzschel 1 T Charlotte Eleonore
Marienstrvße 24 Dem Tapezierer Ludwig Schlurick 1 S
Alfred MaNinsberg ölt

Gestorben Der emer Lehrer Louis Fehmel 70 I
Schwetfchkesteaße 7 Des Kohlgärtners Franz Schulze S
Max 8 J Diemitz Des Drogist Johannes Büdefeld T
Käthchen 11 M Leipzsgerstr 86 Des Schlossers Christian
Krägenau T Martha 3 I Klinik Der Kutscher Heinrich
Körner 55 I Klimk Des Rangirmeisters Franz Hundt
Ehefrau Emilie geb Schröder 32 I, Hagenstraße 1 Des
Mützenmachers Wilhelm Clauswitz Ehefrau Johanne Therele
geb Arnold 74 I Bernburgerstraße 22 Des Baumeisters
und König Techn Eisenbahn Sekretär Heinrich Kirchner
S Fritz 8 I Thorstraße 35 Des Schlossers Ludwig
Theodor Hahn S Max Louis 3 I, Thorstraß 26b

Proswz und Reich
Der kSdrsö unierrr Origwalartilel ist wer tt n a er Osrllevaneab

ftatttt

Leipzig 17 Dez Die Nachricht daß die Geraer Handels
und Kreditbank falliert habe und ihr Direkior Roßbach ver
hastet worden sei hat hier in Börfenkreiien große Aufregung
verursacht obwohl der hiesige Platz bei dem Falliment nicht
betheilitt sein soll Anscheinend hat der Direktor Spekulationen
mit großen Verlusten ausgeführt Die Unierbilanz Ioll2Mill
Mk beiragen Das Akiivkapital der Bank beträgt 3 000,000
der Relerve o ds beMert sich Ende 1889 aufMk 300,000 und
der Spezial Re ervefonds auf Mk 115,0 0 Ueber die Bank
war nichts b kannt geworden was eine Katastrophe hätte be
fürchten lassen

8 Gera 17 Dezember Gewaltiges Aussehen erregt hier
die Verhaftung des Bankdirektois Roßbach und die Konkurs
Erklärung der Geraer Handels und Kreditbank Ersterer soll
über 2 Millionen Mark verspekuliert haben Ec hat bisher all
gemein das Vertrauen genossen das man meinen ruhigen soli
den Bürger in einen guten Familienvater und einen umsichti
gen Geschäftsmann zu setzen pflegt Das leidige Börsenspiel
hat alio wieder ein Ovier geordert Die Spielhöllen sind bei
uns auigehoben das Höllentpiel aber floriert weiter und wenn
der Gesetzgeber dem Gifibaum der Börse einmal zu Leibe
rücken will wird des Wehklage s und Jammerns kein Ende
Ueber dieses Institut dessen Konkurs berechtigtes Aussehen er
regt theilen wir noch Folgendes mit Das Aktienkapttal der
im Jahr 1872 gegründeten Bank betrug ursprünglich 7V
Millionen Mark wurde aber durch mehrfache Manipulationen
erst herabgesetzt und darn wieder erhöht und zwar zuletzt im
Jabr 1839 von 2,4 auf 3,6 Millionen Mark Die 1889er
Bilanz führte noch 3 Millionen Mark Aktienkapital auf Die
Direktoren der Bank sind A Roßbach und C Zetzsche Bor
sitzendtl des Aussichtsraths ist Justizrath Sturm in Gera Es
worden in den letzten beiden Jahren je 6 pCt Dividende ge
zahlt in den vorhergehenden sechs Jahren je 51 PCt Ende
1889 stand der Kurs der Aktien noch 108 Die durch Speku
lationen verlorene Summe soll angeblich 2V Millionen be
tragen Genauer wird angegeben daß die Schädigung der
Bank durch längere Zeit fortgesetzte unglückl che Private Sp ku
lationen tn Wolle seitens beiter Durekimen erfolgt sei Roß
bach schuldet 2 M llioncn Mark Zetzsche 300000 Mk Letzle
rer ist krank und deshalb nicht verhaftet worden Die Ver
wandten Zetzsches wollen den durch denselben veranlaßten Ver
lust der Bank d cken Beide Direktoren sollen auch in argen
tinischen Werthen spekuliert haben Nich einer Bei öffentlich
ung des Konkuisverwalters sind die Deposinon iniakt die
Aktien befinden sich in Händen dortiger Großindustrieller und
kleinerer Leute Wahrscheinlich sind tn Mitleidenschaft gezogen
die Tinzer Brauerei die Ju elpinnerei Triebes und die Zwötz
ner Kummgarn pinnerei Vermuihlich wird aber dmch die
Dresdner Bank ein Arrangement für das Fortbestehen der
Bank verwcht werden

5 Erfurt 17 Dezember Die Th Ztg meldet Gegen
Redakteur Schulze von der hiesigen Tribüne ist das Strafver
fahren wel en Unierichlagung von einigen 70 Mk Streikunter
stiitzuna fü d e Himburger Genossin eingeleitet

Erfurt den 17 Dez Ein im Kreise Erfurt wohnhafter
Gastw rth welcher sich vor IV Jahren verheiratbet hat muß
j tzt noch einmal mit Frau und Zeugen zum Standesamt
wandern weil der Standesbeamte welcher seiner Zeit die
Eheschließungen vornahm vergessen hat das Eheschließungs
Proiokoll zu unterschreiben An der Rechtsgültigkeit der bis
herigen 6he wird übrigens nichts geändert und es wird dem
nach auch riett nöthig sein noch einmul Hoch it m feiern

Heiligenstadt 2 Dez E n origineller Vorfall ereignete
sich am gestrigen Vormittag in der unier n Altstadt Dort
watschelte ganz harmlos bei einer Kälte von 8 K ein Gänschen

in der Gosse umher hier und da stehend bleibend und ichnabe
lirend Auf einer Stelle mußte es dem Bänsche r besonders
gefallen denn hier verweilte es suchend längere Zeit Als es
dann wieder weiter watscheln wollte da o weh war es buch
stäblich festgefroren Da stand es nun im Eile und konnte
nicht von der Stelle bis endlich der inzwischen herbeigerufene
Eigenthümer des Thieres es aus seiner kritischen Lage
befreite

Kassel 17 Dezember Im Rochen Kreuz befindet sich
ein an Fettsucht leidendes junges Mädchen welches bet einem
Alter von 16,Jahren 230 P nnd wiegt

Vermischtes
Ein furchtbarer Fall Aus St Veita a d Triesting

16 d M wird berichtet Bei dem idyllisch gel genen
Waldhof zwischen St Veit a d Triestna und Bervdors

hat sich gestern Nachts ein furchtbares Ere gniß abgespielt
welchem zwei Menschenleben zum Opfer fielen Die Kalk
händlerin Bürger aus Pottenstein war am Sonntag den 14
d in dem hiesigen Gasthose des Herrn Kmdl eingekehrt wo
sich die lebendslustiqe erst 28 Jchre alte Frau unterhielt
Nach 11 Uhr fuhr sie mit ihrem Knechte wieder zurück nach
Pottenstein Jenseits des Waldhoses aber schon auf Bern
dorfer Gebiete steht ein großer Kilometerstein DaS Pferd
prallte an demselben an wurde scheu und raste nun über Stock
und Stein dahin DieFrau Burger wurde sammt dem Knechte
über die steile Srraßenböichung hinabgeschleudert Die Frau
blieb sofort todt auf dem Platze liege der Knecht wurde von
den Leuten die aus dem Waldb e herbeikamen bewußtlos
aufgefunden und in das Spiial nach Berndorf gesührt Dort
ist der junge Mann gestern Mittags gleichfalls gestorben
Das Pferd wurde in Berndorf aufgefangen der Wagen war
gänzlich zerschellt

Meuageriebesitzer und Elefant Der deutsche Menagerie
besitzer Eisfeldt ist wie uns berichtet wird am vorigen Donnerstag
aus eine sehr traurtae Weise in Riga ums Leben gekommen
Eisfeldt produzirte sich vor dem Publikum mit ein m seiner
Elefanten welcher sehr gelebria war Während der Produktion
erfaßte der Elefant einen Fuß Eisfeldt s und hob ihn in die
Höhe Anstatt Eisfeldt wie gewöhnlich weder fachte nieder
zulassen ließ der Elefant seine Lait plötzlich in der Luft los
Eisfeldt fiel nun so unglücklich auf tie Bretter berab daß er
sich m brere Rippen brach und noch an demselben Tage Abende
den Geilt aufgab

Zweihundert Diebe aus einmal gefangen In Bari
hat die Polizei eine Camorristenbande bestehend aus über
200 Banditen Dieben und Erpressern aufgehoben und hinter
Schloß und Riegel gesetzt Alle Mitglieder des gefährlichen
Geheimbundks des sogenannten Mala via stehen ni end
lichen Alier Der Monstre Prozeß für den alle Ger erhallen
zu eng siu soll in einer alten Kirche stattfinden

Schnürleibchen waren in Rußland noch ganz unbe
kannt als P ter dcc Groß während tcr Reise nach Pommern
mit einigen hannövcrschen Damen tanzte Betroffen sagte der
Herrscher nach dem Balle zu seinen Begleitern Wie teufels
harte Knochen haben doch die deutschen Frauensper onen

Magdeburg 17 Dezember Die Palmkernöl Fabrik von
Gustav Hubbe ist gestern Nacht abgebrannt 250 Arbeiter wer
den dadurch beschäftigungslos

Dresden 17 De ember In Netzschkau ist die der Firma
Uebel g hörige Textilfabrik niedergebrannt Fünfhundert Ar
beiter sind dadurch brodlos

Darmstadt 16 Dezember Gestern Abend gegen 7 Uhr
wurde in dem Hause Ludwigstraße Nr 3 in einem Maniacde
Stübchen ein 67jähriges F äulein Marianne Duft auf einem
Stuhle in unmittelbarer Nähe des Oiens sitzend todt in theil
weise verkohltem Zustande aufgefunden Bis jetzt hat man noch
keine Anhaltpunkte daiür zu entdecken vermocht auf Welche
We Ie der enisetzliche Unglückrfall sich ereignet hat

Schleswig 17 Dezember Vier Baucrn öhne aus Jdstedt
brachen au dem Langsee ein und ertranken sämmtlich

Sosuowiee 17 Dezember Im Kohlenbergwerke Mortimer
ist der Fahrstuhl gerissen wobei zwölf Personen erschlagen
wurden

Paris 17 Dezember Nächsten Sonntaz veranstaltet die
Stadt Paris ein glänzendes Eisfest im Boi de Boulogne zum
Besten der Armen Zur Verwendung kommen dabei 9000
venetianische Laternen und 300 elektri che Boaenlichter E n
Fackelzug der Kürassiere wird organisirt von General Bonnier
Der Gouverneur von Paris bewilligte die Mitwirkung von drei
Militärmustlen Die Seine staut sich kberhalb Asnieres in
Folge des Treibeises und wächst in der Stadt zusehends Die
Behörden treffen Vorkehrungen indem sie Hoch asser voraus
sehen Drei Züge im Westen wurden vom Schnee aufgehalten

Coni 16 Dezember Fünf Alpenjäger unter dem Befehl
eines Lieutenants sind auf einem Ausflug bet Saccarello von
einer Schneelawine verschüttet bisher sind zwei Leichen auf
gefunden

San Francisco 14 Dezbr Der heute hier von Panama
eingetroffen Dmnpser San Juan meldet daß d e Cholera
in Guaiemala wüthe 12000 Erkrankungen seien amtlich emi ldet
worden und tn der Stadt Guatemala allein seien in 7 Wochen
1200 Todesfälle vorgekommen

Neueren Nachrichten aus San Francisko znkolge wüthet
in Guatemala nich die Cholera sondern eine Pockenseuche In
7 Wochen seien 1200 Todesfälle vorgekommen und die Sterb
lichkeit sei im Zunehmen In der Stadt Guatemala allein
stürben täglich im Durchschnitt 12 Personen an den Pocken

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 18 Dezember Ihre Majestät die Kaiserin

ist gestern Abend gegen Uhr von einem Priuzeu ent
bunden eordeu Dem Kaiser wurde diese freudige
Mittheilung während der Overuv rstelluug Überfracht
Derselbe begab sich sofort ins Schlos zurück

Jena 18 Dezember Das hiesige Oberlandes
gericht hob auf staatsauwaltliche Beschwerde in Sachen
Boshart den Beschluss der Gothaer Strafkammer auf
Einstellung des Strafverfahrens auf und ordnete die
Hauvtverhandluug gegen den Redaktenr Boshart
wegen Beleidigung des Fürsten von Bulgarien au

i en 17 Dezember Bndavester Telegramme be
richten heute ausführlich über den angeblich schon ver
fetten Verkauf der ungarischen Wafsenfabrik durch die
Firma Ludwig Löwe u Eomv an die ungarische Jn
dustriebauk Dem gegenüber erfahre ich aus guter
Quelle datz allerdings Berhandlnngen bezüglich einer
solchen Transaktion in den letzten Tagen gevsiogen
wurden das dieselben jedoch noch keineswegs zum
Abschlus gediehen sind Insbesondere sind die Mel
dungen welche von einer Einslusmahme der ungarischen
Negierung auf die Wiedererrichtung der ungarischen
Wafsenfabrik zu erzählen wisse mit großer Reserve
aufzunehmen

i Rom 18 Dezember Die in der Thronrede angekündigte Steuerreform wird sich vorläufig nur auf
die Sviriinoseu Zündwaaren nnd Oelstener beziehen
Die betreff Gesetzentwürfe sind schon von Giollitti
vorbereitet worden

r Rom 18 Dezember Im Ackerbauministerium
wird ein Gesetzentwurf betreffend die Regelung des
landwirthschaftlichen Credits ausgearbeitet Danach



5oll jeder daudwirtl bis zu 10 vov Lire aelicken er
halte Die Tratten des neue Bodencreditinstitutes
sollen von der Banea Nazionale discontirt werden
Die höchstens 4 vCt betraaenden Zinsen der Obliga
tionen müssen du ch die von den Darlehnsnehmern

ewäbrleistete hypothekarische Sicherheit gedeckt sein
p London 18 Dezember Es ist sast als sicher an

zusehen datz Lord Salisbur von seiner neuen Villa
bei Nizza in welcher er einen Theil seiner Parlaments
Zerien zu verbringen gedenkt einen Abstecher nach
Ventimiglia oder tSenna machen wird nm dort den
italienischen Ministerpräsidenten zu begrünen

Köln 17 Dezember Aus Belgrad meldet man der
Ztg Der Ministerpräsident schlug der Exkönizin Natalie
vufs Neue vor die letzten Anerbietungen Milans anzunehmen
wonach sie im Auslande wohnen zweimal jährlich auf 14 Tage
nach Belgrad kommen und im Konak absteigen sollte wobei
ihr königliche Ehren erwiesen würden Die Regentschaft und
die Regierung wollten für genaue Erfüllung der Bedingungen
sich verpflichten

Budapest 17 Dezember Offiziell wird erklärt daß der
Kaiser kein Schreiben an Kardinal Simor richtete sondern
letzterer vom Ministerpräsidenten über die an maßgebendster
Stelle herrschenden Anschauungen unterrichtet wurde Infolge
dessen beschloß d r Episkopat jetzt im Oberhause keine kirchen
politisch Debatte zu entfesseln

Budapest 17 Dezember Großes Aufsehen erregt es daß
der erlauer Erzbischof Samassa der gestrigen Büchotsconserenz
fernblieb obwoA er hier weilte und die Conkerenz auf päpst
lichen Befehl zusammentrat M Z

Bern 17 Dezember Die in Genf wohnhaft gewesenen
sechs Anarchisten welche der Bundesrath ausgewiesen hat
wurden vor dem Bollmg ihrer Ausweisung photographirt nach
herkömmlicher PrZxis dürfen sie ihr Reiseziel frei wählen
Weil und Bernard wandten sich nach Brüssel Stojanaff Bat

rah z und Galleani nach Italien Zur Ordnung ihrer Ange
legenheiten wurde den Ausgewiesenen vom Bundesrath noch
eine kurze Frist gewährt

Rom 17 Dezember Der Papst hat sich bei der Advent
predigt der er am letzten Sonntag beiwohnte erkältet Er
fühlte sich zwar schon Samstag Nachts etwas unwobl doch
ließ er seinen Leibarzt Dr Baceelli erst Sonntag Morgens
holen Crispi und das beim Vatikan akkreditir e diplomatische
Korps wurden noch Sonntag Abends vom Unwohlsein des
Papstes benachrichtigt

Paris 17 Dezember Der Senat beschloß morgen die
Budgetberathnng zu beginnen Die Verhandlung gegen
Labruyere und Madame Duc Oüercy findet nächsten Dienstag
statt

Brüssel 17 Dezember Vom Kongo wird ein neuer Ueber
fall gemeldet Die Eingebornen massakrirten am Ubangei
Fluß einen Konyoposten bestehend aus einem Offizier und zwei
Soldaten

Brüssel 17 Dezember Nach der Jndep belge hat Hol
land in Betreff der Kongofrage noch keinerlei Entscheidung
getroffen

Dublin 17 Dezember Parnell erhielt im Laufe des TageS
zahlreiche Theilnahme bezeugende Depeschen aus ganz Irland
Die Person die das Attentat verübte ist bisher noch nicht er
mittelt worden Parnells rechtes Auge ist sehr heftig ent
zündet

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Briefkasten der Redaction
Mehrere ältere Abonnenten hier Der Sckluß

des Romans Wolf von Tiefenwald erschien bereits in unserer
Nr 282

AuS dem Geschäftsverkehr

Seidenstoffe schwarze weiße u farbige von SS Pfg
bis 13 65 p Met glatt gestreift u gemustert lca
Mg verich Qual u 2SM verfch Farben verl roben und
stückweise Porto u zollfrei das Fabrik Depot G Heuue
berg K u K Hofl Zürich Muster umgehend Dop
peltes Briefporto nach der Schweiz

Billiges Rindfleisch Die Leipziger hau frauenz 1tung
Nr 9 am 2 Dezember enthält folgende Mittheilung Getr u
unserem Programm alles die praktisch denkende sparsame Haus
frau Jnteresfireude in den Kreis unserer Besprechung zu ziehen
verlebten wir nickt alle unsere verehrten Leserinn aus das
von der Firma A Radman u Sohn Leipzig Pfauen sche
Passage Gewölbe 30 in Halle Gr Ulrichstraße 24 ge
führte iwportirte prima gepökeltes Rindfleisch aufmerksam zu
machen Bevor wir uns zu dieler Besprechung herbeiließen
haben wir mit dem angekündigten Fleisch einen Versuch in der
eigenen Küche angestellt Schon das appetitliche zart rothe
von seinem marmorirten Aderretz durchgezogene knochenlose
Stück Oberschale welches 4 Pfund schwer 2 W Mark kostet
berücksichtige man daß man beim Fleischer hierfür 8 2V Mk
bis 3,60 Mark bezahlen muß überraschte und befriedigte uns
Das als Goulatch mit schöner Sahne zubereitete Fleuch aber
übertraf jede Erwartung Die leichte kaum merkbare Pökelung
ist sicherlich für viele Fleischgerichte nur vortheilhast Das bis
jetzt in dem eigenen Haushalt von dem Radmann kchen Fleisch
zubereitete Pkefferfleilch war deliciös zart saftig und kochte sehr
schnell weich für ebenso vorzüglich ward es uns von kompe
tenter Seite als Fleisch zum Schmor und Sauerbraten em
pfohlen Sicheilich wird manch eine Hausfrau angeregt durch
diese Zeilen dem vortreffl cken billi ui Frisch Beachtung
schenken und gleich der Schreiberin dieser genannten Firma
Anerkennung zollen

Kirchliche Anzeigen
Gertranden Kapelle Freitagen 1ö Dezember Vormittags

S Uhr allgemeine Beichte und Abendmahlsieier
Herr Archidiak Pfanne

Zu St Georgen fällt die Bibelstunde am 19 De ember aus

Weihnachten 18S0
Wer die Wahl hat hat die Q nal Niemals wird die Wahrheit

dieses alten Sprichwortes mehr bethätigt als beim Herannahen des fröhlichen
seligen WeihnachtSiestes an welchem Jeder ob Arm ob Reich den Seinigen

egenüber seine Liebs durch ein Geschenk kundgeben will Aber was schenken
o iände man solche Geschenke von denen anzunehmen ist daß sie d r Em

psä ger noch nicht besitzt in größerer Auswahl als bei Gnstav Uhlig
dessen überreich ausgestattete Schaufenster von früh bis Abends Schaaren
von Vorübergehenden fesseln und nicht minder zahlreich Reflektanten zum
Eintritt in das große L ger von Musikwerken veranlassen welches Alles
bietet was man selten nur in ähnlichen Geschäften großer Haupistädte im
finden gewohnt ist Treten auch wir ein und sehen uns die wirklich groß
artige Ausstellung einmal näher an Hätten wir doch niemals für möglich
gehalten daß eine solche Fülle der Erzeugnisse auf musikalischem Gebiet exi
stiren könne wie solche sich uns hier bietet eine Fülle in we cher Jeder und
mache er die weitgehendsten Ansprüche das finden wiid was sein Herz begehrt
Ueberall springen uns neue originelle Erfindungen auf bem Gebiet der
Musikwerke und Automaten enigegen Zeugn ß dafür ablegend wie weit e
der menschliche Geist auch n ich dieser N chtang hin gebracht hat Wie aller
liebst ist z Ä das mechanisch automatisch Pianino dasselbe hat gmau da
Auesehen eines großen hochelegant gebauten Pianinos neueren Systems
ist äußerst solid kreuzsaitig m t Metallrahmen kurzum auf das dauerhafteste
konstrairt Aui diesem Instrumente kann jeder Schüler leine Klavierstudien
machen jeder VirtuoZ seine Kunst mit den Händen entfalten aber auch jeder
Nichtmusikilische ist in der Lage alle Lieder Täine Oaverturen sowie die
schwierigsten Kompositionen vierhändig mit der größten Präcision vermittelst
einer k einen Vorrich uag sosort zum Bocirag zu bringen und dabei wird
die Musik meterweise verlaust Und dann welch Fülle von Musik In

strumenten jeglicher Gattung zum Drehen
Ferner finden wir da eme schöne Zierde des Weihnachtstisches einen

neu vatentirten mechanischen Christbaum Untersatz mit Musik Es ist
gewiß eine sehr hüb che Idee das heilige Weihnachtsfcst durch einen sich lang
sam drehenden Ehnstsaum gleichzeitig von feierlicher dem Feste entsprechender
Musik bealeitet zu verherrlichen Dabei ist dieser Unterlatz gleichzeitig für
Tafelaufsätze Desserlplatien Bouquetts Aquarien c c verwen bar Ueberall

rblickt man die rei en sten Kunitwerk dort die gain natnrgeireu schlagenden
Nacyt gall n brasilianischen Finken hüpfende und zwitschernde Coltbries n s w
an den Wänden die prachtvollsten mit Perlmutter ausgestatteten Gemälde
mit beweglichen Schiffen Eifendavnen Lu tballons Wasseriällen W nda ühlen
u s w So könnte man noch Hunderte der merkwürdigsten sehenswerthesten
Kunstwerke be chrechen und erwähnen welche auch den oerwöh testen An
spiüchen als Weihnachtsgeschenk genügen würden Weiter findet man hier in
den nützlichsten wie reizendsten Gegenständen zu dem verschiedenen Gebranch
passend für Herren und Damen eine überraschende Auswahl alles mit Musik
Dort stehen die prächtigsten Necessaires mit den unentbehrlichen Hilfsmitteln
nnd Nothwendigkeiten des häustlchen Bedaris wie ür die Reise in staunen
erreqender Veiichiedenheit von einfacher bis zu kostbarster Ausstattung
ferner gemalte Kuchentellcr Fruchtschaleu Wein und Biergläser Eigarren
taschen Portemonnaies Briefbeschwerer Cigarrenständsr Ranchservice Spiel
schränkchen für Skaispteler Photographie Albums Arbeitstä chchen für D men
Nähkasten Hand chuhkasten Schreibzeuge Toilettenfpieger Soarkassen Wasser
laraffen Kaff emüul n Nippiaven c c alles mit Musik Für die liebe
Jugend zur B lusttgung und Unterhaltung rettende Sp el achen Kurz es
ijt eme musikatistze W lt welche da vor uns ausgebreitet ist und in welcher
Alles zu finden ist was begehrenswerlh erscheint lm
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fort beziehb HV

kiinstigtr Pcrkms
Eine mechanische Schlauchweberei

Dampfbetrieb mit altem Renome
am Thüringer Wald gelegen Bahn
station ist unter günstiger Bediw
gungen für 20,000 Mark zu ver
kaufen Das Grundstück ist er
weiterungsfähig und billige Arbeits

kraft am Platze Off sulz
S7V1 bef die Annonc Exp von
I, r D iiA in Gotha

Gewehre sehr billig Büchsen 30 Te
ichin 8 gute Revolver6 Schießst 9 i
25 Patronen grat Jllustr Preist
umsonst K tIi N Gewehrs
Hoflief Berlin Schloßplatz 1

s a QN it Wohnung sür
KMUVll Mark ist

I8/IS zu
vermiethen Näh das 1 Tr



SWSt lbvater
Mvteü Direktion

Freitag den IS Dezember 18SV
97 Vorstellung 75 Abonnements Borstellung Farbe

Komi che Oper in 3 Alten von Albert Lortzmg

Per vnen
Gras von Eberbach
Die Gräfin seine Gemahlin
Baron Kronthal Bruder der Gräfin
Baronin Freimann ein junze Wittwe Schwester

dls Grafen
Harme tte ihr Kammermädchen
Baculus Schulmeister aus dem Gut des Grafen
Gretchen seine Braut
Paneratrus Haushofmeister au dem Schloß

Dienerschait und Jäger des Grasen Dorfbewohner Schuljugend
Der erste Akt sp e t im Dorfe t er zweite im Schlosse selbst

Nach dem ersten und zweiten Akt Pause

Herm Bachmann Z
Klara Kamirsky
Karl Brinkmann

Berthä Prosly
Lilly Dorbach
Franz Krieg
Loui e Butt chardt
Eomund Doß

Broic Loge 1 R 4 Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Valkon 3,
Orchesterksuteuil 3

2 R letzte Reihen0,5VMk
3 R nunini t,
Gallerie 0,S0

Opvri p vt v
Varquet 2,50 Mk
Brolc Loae2 R2 50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2
2 R Hinterr t

Garderobe Abounements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pf gültig
sür 3V VorsteUuliucn m der lauienden Saison und die vollstsndigen Pläne
des ZuschauerraumeS mit Angabe sämmtlicher nnmmerirter Sitze sind an der

Kasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse ist von i 1 Uhr und von t 4 Uhr vtachmittags

im Vestibül deS Theatergebäudes geöffnet
Abonncmentsbestelluugen werde an der Tageskasse

entgegengenommen
Kassenöffnung Uhr Ansang 7 jz Uhr I Ende gegen tv Uhr

Sonuabeud den LV Dezember R8V 98 Vorstellung
76 Abonnements Vorstellung Farbe SR l i er

H eraus ISer tresser Lustspiel in 4 Akten
von Moser

I Vorbereituig I Große Oper inS Akten vor Meyerbeer o Komische Operette in 3
Akten von Nadolf Dellinger

ZlAltv WDie geehrten und I e i nrt t Jnhaberwerden hierdurch höflichst gebeten d e Bnräge sür die zweite Hälfte
5es Spiklabschnitts in d r Ze t vom 2 6 Januar 189 l bei dem
Bankhaus Itei am Markt hier geneigtest erlegen
zu wollen

Die zweite Serie der werden gleichzeitig daselbst ausgegeben

Vom 7 J nmor 1891 ab verliere die derzeitigen I
U rt utü r ei ihre

Halle a/S den 17 Dezember 1890
Die Direktion des Stadt Theaters

Spezial Spielwaaren Handlung
von

Löpltrplanll C NviÄlvr Am Lcip Thurm
nicht Puppenklinik

empfiehlt alle Reuheiten m Spielwaaren Puppenköpfe in Patent
Bisqurt Wachsguß Holzköpfe die neuesten Miederlederbälge
Arme Beine Schuhe Strümpfe und feine Metallspiclwaaren

zu billigsten Preisen

Mli vaed L Nowdaus Neil
Gr Ulrichstr SV Halle a S Eingang Schnlgasse

lilKiielu i liniil klollliiisjei
k meke Itummei
ff kack l tzlltzn

von 1 8 ll
Täglich r ai titeZiHti ek in reich r Auswahl

VRiAGr UIIÜ
sofort in und anher dem Hause

ZkvivI i ItiAv
Ausschank der Weingrohhaudluug von

U s rS iMMbmK II IIAls Weihnachtsgeschenke
empfehle

Grau Papageien Jacos Amazonen singerzahm und sprechend
Sittiche Prachtfivken Waldvögel liedersingende Dompfaffen
seine Harzer Kanarienroller großes Lager Papagei Bauer
und Ständer elegante Vogelkäfige Trink nnd Fmtervor
richtnngen Aquarien Terrarien Frofchhänser Tuffstein
Grotten Fischständer Glocken Netze Laubfrösche n Feuer
alamander bestes Bogelfutter auch Zürseluisse uud Souueu

blumeukerne Billigste Preise
Z Ze iSI r Tiipstrplanlt a Kip Thurm

1

S/tt I

s

i

v

v

Wir Lmpfgklöir rros r tvlrsr t Ur

NjRH IanxslsgerrtlrLlrst

S Vöilrvac lrtSÄristritAv dosonäbrs arrt xrit
g ktx erkittWL ukvalrmerr der oäerrr Vetter n

ill äerr Vorwitts 58turrcker von 9 2 Ilkr
VorlreiiKg nmvläun orvunselit

MMIvr ck VUZram
I v pzeiK

II z tr

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehle als passendes
Gesche nk

Preislagen
KÄvK vßSvR,LKvSK glatt und gemnstert

UUMö 1 Ml Nml

Inhaber
früher Markt jetzt uur Grotze Ulrichstra e

Fernsprecher 315

Lraii Mfeinste Marbots Pfd 40 H
Ztheiuische Walluüsse pcr Pfz 30
Sieiliauer Haselnüsse per Pfd 40 H

Gtöfzte istriauer Haselnüsse per Pfd K0H
Reue vorzügliche Paranüsse per Pfd 90 H

Mefsina ÄPfelfiueu Citronen
süfte Mandarinen prachtvolle span Weintrauben
Rene türk Tafelpflaumen p Pfd 30 40 n 45 H

Neue Cath Pflaumen p Pid von 50 H an
feinste getr frauz Edelbirueu p Pfd 120 H

Amerik Riugäpfel p P d 80 H
ital Goldprüuelleu P Pfd 80 H

Krauzfeiaeu p Pfd 35 H
feinste Tafelieigeu p Pfd 80 H

Califat Datteln p Pfd 35
feinste Marokkaner Datteln p Pfd 1 60

Prinzeh Schaalmaudeln ver Pfd 1,40
Tranbeurosinen p Pfd 1,40

empfehlen

VS/Äl Leipzi erstr SS/ V Fernsprecher 534

versendet Anweisung zur Rettung von Trunksucht
mit auch ohne Vorwissen vollständig zu beseitigen

Berlin Oravien Straße 172
Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte Dankichreiben

IwütMltlick
Zl r dke st vrx

WMM Mr
und

aneikani t vorzüglich wirk n
deS Mittel gegen Gicht
Rheuma Gesichts Brust
Hals Zahnschmerz Seiten
stechen Gliederreißen c em

pfiehlt

Ze rZ eiziiiZ
Gr U richstraße 62

Ecke gr Stemstr

Bronzen aller Art trocken und
flüssig Bronzetiuetur Stauiol
Pi sel,Tischieim,Houigsarben
Spirituslacke flüssigen Leim
weiße n bunte Kreidestifte

Leim sowie sämmtliche Farben
billigst bei

llslwbolä ck vo
Leipzigerstrahe i S

Eine Hofwohnung sowrt zu
vermiethen Geiststrahe so

Marke St Georg N18 incl Kiste /i Fl 10
ncl Kiste

St Georg ve Fl2l t incl Kiste Fl Il l
ncl Kiste
Neu orientalische Dessert
Limonade Ren sollte bei keinem
s inen Diner sehlen Vi Fl für 6
Personen ausreichend 1 Mk

Moussierende Dessert Li
qnenre in L t Fl mitPatenrverschluß s 60 Pig

Als Festgeschenk
Ein elegantes Kistchen mit
S Fl verschied monssirender
Liqnenre SMk SVPsg Zu
haben tn Drogen und Delicatess
Handlungen sowie in der Fabrik von

ä Magdeburgers 4I I Ulis Fernsprecher 441
Paß KchnchtsMtnk

I Nagelholz Ranchfleisch
zum Rohausschnitt Stück von

IS Pfuudzu Mark pro
Pfund per Rachuabme

1

a Svi in Oftpr

NI i t Iit IIieitter
Otrection

Bis zum 24 d M

Victms l deztvr
Heute Donnerstag d 18 Dez 1890

7

Freitag den 19 Dezember 1890

vie loeliter Ier MIIv
Aniang 8 Uhr Die Direktion
Bauers Brauern

Morgen Freitag Abend

krk voll I vlill
vis WMjMsIc

izt vom SO rall bij M 7 ö ttiirr R8SR

1 itiii Ivil klieii katli 5v
8t ülilrieii füllen die üililivtliek
iitllü e ili lieneil iilii e uul sie
It nller8tM vo 2 4 l
SV

iKOluxitiier
t c Arülläot 1865

Mllleiii l
Ilollioksrantoa

8rI I r tvln t
esvt Iick Aegelrüt to Nsr eu

llöiu Verliarrk kür Hallo i /L
rrvü Hm öAerrä

SV
roislisto auf V rrvsolr

Z lhtiligt ZoiltittksMiltl
und Plüsch Necessaires

XvllMMIiivz
keiMr 36

PorMan Roscn
UN Knospen versch Blumen und
Bouquets von 25 Pig an

kllllM llä ll K
M8tr Äi

Musikwerke
und Standuhren aus St Croix
Schweiz

srimtlmMiiüs

Schrei li ruge
Photographieständ u N ppeSfiguren

XunütliüNllilillK

tleiMr ZK
Neuheiten

ans Paris in bunten Gla waaren
und Bronzen eben eingetroffen

Kim llv liliiiZ
KeiMr Ä

Plastische Bildwerke m Elfen
beinmosse und Bronze bei

Halle
ÄS Grateweg LS

Die besten Kuhkäse ä Mandel 60

75 n 95 Pf empf W
ls Verwäkltv ewpkölrlvli siotr

Erkalt
xeb

Lsrlio Oiöbieksvstsin äsn 18
De swdsr 1890

Für den Jnseratenthett Verantwortitch
Surt Nietschmann in Hall

nenag und L ruck von ik Streilchmann m Vo
Expedition des Halle schen Tageblattes roße MrichSraKe IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abend
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